Konkretisierung, §243 II
I. Sache mittlerer Art und Güte, also „solche Sache“ i.S.v. §243 I BGB



II. Vornahme der Leistungshandlung (das „seinerseits Erforderliche“), abhängig von der Art der Schuld



Holschuld


Schickschuld



Bringschuld

§269 I BGB

Gläubiger muss


Schuldner muss Sache


Schuldner muss 

Sache beim 


dem Gläubiger zukommen

Sache dem

Schuldner abholen

lassen




Gläubiger bringen








im Zweifel Schickschuld, §269 III BGB;








nur wenn Verkäufer Transportrisiko aus-








drücklich übernimmt





      Das „seinerseits Erforderliche“



Sache muss ausge-

Sache muss an eine


Sache muss dem 


sondert werden und

sorgfältig ausgesuchte


Gläubiger gebracht


dem Gläubiger nach 

Transportperson über-


werden


Mitteilung wörtlich

geben werden


angeboten werden 



Leistungsort: 


Leistungsort:



Leistungsort:


beim Schuldner


beim Schuldner



beim Gläubiger


Erfolgsort:


Erfolgsort:



Erfolgsort:


beim Schuldner


beim Gläubiger



beim Gläubiger


Achtung!
Keine Anwendung des §243 II auf Geld(-schulden) wegen §270 I BGB!



Evtl. aber Übergang der Leistungsgefahr gem. §300 II BGB bei Annahmeverzug!
      Abgrenzung




















